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Der SMB| ist Glied einer Reihe moderner, oufeinqnder obgesrirnrnlet Me.ßgendotor"n, die zusommen

lückenfos den Frequenzbereich 0,5 bis 12,6 GHz überslreichen - ,. : :
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Eigenschoften und Anwendung

Der SMBI st ein S HF-Fnrofii4ger:]Vleßsender hohel Erequenzlon5lql"* uacL qit genou defn r:rler Aus-

gongsleisiung. Er ist für ein Vielseitiges Aufgobengebiet irn Flequenzb€r'eich I,7 bls 5,0 GHz vorgescherr

und eignei sich sowohl füf Entwicklung und Feriigung wie quch für den Service. Besonders hervorgehoben

seien hlerbel die Messungen &r Empföngern, wie Aufnohrre von Seielfiions<urven, /vlessung der Grenz-

enrpfindlichke t, de Spiegelfrequenzsicherhelt und der Weilobse e<tion
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Vorteilhoft lößt sich der SMBI zum Speisen von Meßleitungen verwenden. Sein frequenzgenouer l-kHz-
Mod u lotionsgenerolor erloubl die Zusommenorbeil mit sehr schmolbondigen und dqher empfindlichen
I -kHz-Anzeigesystemen.

Vielseitige Modulotionseigenschoflen, die dem SH F-Em pfö nger-Meßsender ouch Anwendungsmöglichkei-
ten bei der Messung von Rodoronlogen erschließen, ergeben sich unter Verwendung des Modulofions-
einschubes oder eines lmpulsgenerotors (bei Fremd modulotionsbetrieb). Die Frequenzmodulolion ermög-
licht Messungen on FM-Rodoronlogen und FM-Richff unl<syslemen in den Betriebsorlen FM-ext. oder FM-int.

mil eingeboulem Modulotionseinschub. Bei lmpulsmodulotion wird der Trciger vollstöndig ousgetoslel.

Die Ausgongsleistung isl geregelt (nur bei BN 414212), wobei ieder beliebige Pegel zwischen P.o" und

- 130 dBm eingestellt werden konn. Mit Hilfe der Regeleinrichtung ist Amplitudenmodu lotion bis zu

m " 70 o/o möglich.

Uber eine seitlich herousgeführte Antriebswelle, deren Umdrehung lineor obhöngig von der Frequenz ist,

können in Verbindung mil einem Schreiber Dcimpfungs- oder Seleklionskurven oulomolisch ou{gezeichnet

werden, ebenso lossen sich Fernsteuer- und Fernonzeigesysleme onschließen.

Für höchste Anforderungen on die Frequenzstobilitcit, beispielsweise in der Mikrowellenspeklroskopie,
konn der SMBI mit Hil{e der Synchronisiergeröte XKG und XME ouf die Oberwelle einer Quorzfrequenz
synchronisierl werden.

Arbeißweise und Auf bou

Dos Geröt ist mit Ausnohme eines Reflexklystrons im Oszillqtor volltronsislorisieri. Als Resonolor wird ein

externer Leitungskreis verwendet, dessen Abstimmlönge durch einen kopoziliven Kurzschlußkolben ver-

cinderbor;st.

Zohlenrollen zeigen die Frequenz digitol on. Die notwendige Lineorisierung der Frequenzobsiimmchorol<-

ieristik wurde mit Hilfe einer Trommelspindel mil verönderlicher Sleigung erreicht. Die Welle dieser Trom-

mel ist von oußen zugcinglich. Ein Friktionstrieb mit hoher Untersetzung gewcihrleistet eine schnelle und

leichte Abslimrrrung bei gleichzeitig hoher Feinouflösung.

Der Sender hol einen definierten Innenwiderslond von 50Q. Die Ausgongsleistung wird mit einem Hohl-

rohrsponnungsteiler eingeslellt und in dBm digitol ongezeigt. Große Ausgongsleislungen (elwo ob Teiler-

stellung -17dBm) können om Instrument obgelesen werden, mil dessen Hilfe ouch der Teiler für den

unleren Ausgongsleistungsbereich gee;cht wird. Für die Inslrumenlenonzeige speisl ein Richtkoppler mit

einem geringen Teil der Ausgongsleisiung eine Gleichrichterscholtung. Die der verfügboren Leistung

proporlionole Gleichsponnung zeigt dos Ausgongsleistungsinstrument on.

Regelung und Am plituden modulotion der Ausgongsleislung bewirken P lN-Dioden reg ler, deren Dömpfung

vom Regelverslcirker elektronisch voriierl wird. Für AM ist ein Modulqlionsverslörker eingebout, der dos

verstcirkte Eingongssignol on l00o/o Trcigeromplitude l<lommeri und die Modulotionskennlinie lineorisierl.

Eine zweite, gleichortige Auskopplung ous dem Klyslronresonotor gestollel - unobhangig vom Meßzweig -
die Eninohme von HF-Leistung, wenn der Sender ouf die Oberwelle einer Quorzfrequenz synchronisierl
werden soll. Uber einen gleichsponnungsgekoppelfen Regelsponnungseingong konn dem Reflektor des

l(lystrons die erforderliche Regelsponnung zugeführt werden.

Der Sender ist {ür die Modulolionso rten PM und FM sowohl intern wie ouch exlern eingerichtet. Durch

eingeboule Modulotionsverstcirker sind Eingongssponnungen von 2V,, zur vollen Durchsleuerung ous-

reichend. Zur internen Pulsmodulotion dient ein frequenzgenouer l -l<Hz-Generotor im Gerö1. Außerdem

ist ols empfohlene Ergönzung der Modulolionseinschub BN 414221 nil Einstellmöglichkeiten für Folge-

frequenz, Pulsbreite und Verzögerung lieferbqr. Dieser Modulotionseinschub gibt eine Scigezohnsponnung

einstellborer Folgefrequenz zur Frequenzmodulolion inlern ob.

Sömiliche Versorgungssponnungen sind elektronisch stobilisierl, um Störmod u lotionen weitgehend zu ver-

meiden. Optimole Leistung bei hoher Lebensdquer der Röhre gewöhrleistet eine Regeleinrichtung, die den

Resonolorslrom des Klystrons ouf einem konslonien Wert hcilt. Besonders leichler Service ist bei dem

Geröt durch steckbore Druckplotteneinheiten möglich.

Einfoche Justiereinrichtungen geslotten bei Klystronwechsel ein schnelles Nochiustieren der Ziffern-
frequenzonzeige ouf die im Dotenblott genonnten Werte.
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Technisdre Doten

Frequenzbereich 1,7 .. . 5,0 GHz
Frequenzeinstellung frequenzlineore Einknopfobslimmung, ein Bereich
Frequenzonzeige eingestellte Frequenz ist on Zohlenrollen oblesbor
Fehlergrenzen der Frequenzonzeige t 0,5 0/o

Skolenouflösung I MHzlSkt. (co. 1,5 mm)
Wiedereinstellfehler < '1,5 . 10 '1

Frequenzcinderung bei
Nelzsponnungsschwonkung |100/o < 1,5 l0 s

Frequenzcinderung bei Temperolurönderung <7 l0s/ C

Frequenzeinfluß des Ausgongsteilers < 0,i 0/o zwischen P..' und -15 dBm

Störhub . .1 1,5 kHz
Freouenzlineore Achse zum Anschluß von Schreiber
oder Sleuergeröl (seitlich zugönglich) 4 Umdrehungen für den gonzen Frequenzbereich

Ausgongsleistung 5 dBm (3 mW), ob 4,8 GHz > 0 dBm (1 mW)

Leistungsonzeige durch Instrument und on Zohlenrollen
Leislungen )-lldBm Anzeige der verfügboren Ausgongsleistung in dBm

on geeichlem Instrumenl

Leistungsonzeigebereiche -23...-15/-15...-5l-10...-510... F15dBm
Fehler der Leistungsonzeige t 1 dB bei Vollousschlog {bei kleineren Anzeigewerten

onsteigend bis 12dB im unleren Drittel der Skolo)

Leislungen (-l7dBm Hohlrohrsponnungsteiler mit direkt in dBm geeichten
Zoh len rollen

Einstellbereich des Teilers 0... -130 dBm
Kleinste oblesbore Dömpfungsönderung 0,1 dB
Fehler des Teilers von -17 dBm . . . -130 dBm . 1 (0,,1 dB - 0,01 d B/l -d B-Sch ritt)
6ei 1,7...2.5GHz von -l7dBm...-25dBm t (0,1 dB l0,05dB/1-dB-Schritt)

AM-Störobstond : 60 dB

Am plitudenschwon kung
bei t 100/o Netzsponnungsschwonkung < 0,02 dB

lnnenwiderstond des Ausgongs 50 O; Anschlußr DezifixA, umrüstbor*)
Wellig keitsfoktor s bei BN 4l 421 .

Leislungsregelung (nur bei BN 414212) Ausgongsleistung
P.., .. . -17 dBm -l7dBm...-l30dBm

Reslschwonkung der Amplitude bei Regelung < tl dB !2dB'l Teilerfehler

AM-Störobstond bei Regelung > 40dB

_ Zweirer HF-Aussong 
;:,ft:.:"i::!1"JiT:m:::i:" 

eines svnchronisier-

Ausgongsleislung {ungeeicht) } -20 dBm

Innenwiderslond 50Q; Anschluß, DezifixA, umrüstbor*)

HF-Dichtigkeir des Senders
Feldstörke in I m Abstqnd 5 30 rrV/m

Modulotion

PM - intern (Rechteckmodulotion)

Folgefrequenz 1000 hz
Pulsbreite 0,5 ms

Fehlergrenzen der Folgefrequenz t 0,50/o

Anstiegszeit/Abfo llzeit < 0,25 trs/S 0,25 trs

PM - extern
Folgefrequenz 0 .. .250 kHz
Pulsbreite 0,5 rrs. ..5 ms

Anstiegszeit/Ab{ollzeil ! 0,25 trs/{ 0,25 rrs
Eingongssponnung > 2 V" (Poloritcit positiv)

Eingongswidersto nd 150 Q/l W; Anschluß' BNC-Buchse

'l Dieser Anschloß l.jßt sich von Beful!er durch Einschrouben von Unr,üstsclzen ei.hi ouf viele ondere Sysleme !msrel e., siehe Dolcn

b ott 902103



SHF-EMPFANGER-MESSEN DER SMBI

FM - exlern
Modulotionsf requenzbereich
Einstellborer Hub bei 

,],7 ..3,2GF'z
bei 3,2. ..5,0 GHz

Eingong sspo n nungsbedo rl
E ingo ngs* iderslo nd

AM - exlern (nur bei BN 4i42,12)

Mod u lotionsf req uenzbereich
Modu lotionsg ro d

Eingo ngssFon n ungsbedo rr
Kfirrfoktor (bei f i kHz und m 7Qa/o)

Eingong swidelslon d

PM - intern
Fo lg eze ii
Pu lsbreite
Anstiegszeii/Abfollzeit
Synch ron isoiion

fM - intern
Mod u lolionso rt
Mod u lolionsf req uenz
Freq uenzhu b
Synchron isolion

Triggerousgong (BNC-Buchse)

Polo ritcit
Amplitude

Triggereingong (BNC-BuchseJ

rotdflIot
Kulvenform
Amplitude

Frequenzsynchronisotion (Synchronisotion der HF

Nochsl im mbereich r,

. 1 Hz.. . l0 MHz

. 0.. . -: 500 kHz

.0...:'r lMHz

. 2 V,, für moximolen Hub

. 180 Q, Anschluß, BNC-Buchse

. l0 Hz.. . 100 kHz

. 0...)700/,:

. 2 V,, für mox. Modulotionsgroo

. ': s 0/o

. 1 kQ; Anschluß, BNC-Buchse

. 0,02 . . .200 rns, einstellbor

. 0,5. . . 1000 rrs, einstellbol

. I 0,25 rrs/i 0,25 rrs

. verzögert (0,1 .. .,1000 rrs) oder unverzögeri

. Scigezohn

. 5 Lz . .. 50 kHz {0,02 . . . 200 ms)

. wie FM - exlern

. inlern oder extern

. posiliv; veIzögeri (0,1 ..

. ::2v.,

. negoliv

. beliebig

. 0,5...5V,,

mit Q uo rzoberwelle)
. 0,5 r03

. ie noch Regelsteilheit, rnox. 20V

. co. l0 kQ

. Speziolbuchse FUD 43 020

10... 35 C (Logerbereich -20. . 75 C)

115/125/220/235 V !100/0, 47.. 63 Hz {65 VA)

. 484 283 '' 512 mm, 31 l<g

> SH F- Em pfcinger-Meßsender SMBI BN 41 421

. > 5H F-Em pfö nger-Meßsender SMBI BN 41 4212

. ) Modulotionseinschub zu Em pfönger-Meßsender
SMAI, SMBI, SMCI BN 41422]

1000 ,,s) oder unverzögert

Rege lspon n ung sbedo rf
E ingo ngswide rslo nd

Eingong.

Allgemeine Doten
Tem perolu r nennbereich
Stromversotgung
Abmessungen (B' H\T) und Gewicht

Bestellbezeichnungen
SMBI ohne Modu lolionseinsch ub

Ausführung ohne Leislungsregelung
Aus{ührung mii Leislungs regelu ng

Modu loiionseinsch ub

Mitgelielerles Zubehör
I Netzonschlußkobel (co.2m long); 1 Kurzschluß-Dezifix A (bei BN4l 421);

I Absch lußwiderstond DeziflxA (bei BN al 212)

Empfohlene Ergönzungen (gesondert zu bestellen)

Synchronisiergeröt XKG BN 444835; Normo lfreq uenz-Generolor XUC BN 444467;

Verbinclunoskobel und erforderlichenfolls UmrÜstsötze noch Dotenblott 902100
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